
*1 Kezensionen und Nachrichten

Zimmermann, Friedrich, Die ägyptische eligion nach der Darstel-
Iung der Kirchenschriftsteller un die ägyplischen Denkmäler. Pa-
derborn, Schöningh 012 X und 201 O, Mk 6,80 Studien
ZUr Geschichte und Kultur des Altertums, 1m uftrage und miıt
nterstützung der Görresgesellschaft herausgegeben VO Drerup,

Grimme und Kirsch, Band V, Heit 5/6)
Die gediegene Untersuchung stellt die Mitteilungen, die sich In

den Schriften der Kirchenschriftsteller (vollständig SInd NUur die VOTI-
nızänischen un Hieronymus und Augustinus durchgeforscht worden)
über die ägyptische eligion IN systematischer Gruppierung (jötter
und ötterglaube 1m allgemeinen ; IL=V: Die einzelnen (jötter Dezw
Götterkreise; Die Tierverehrung ; Tempel und Tempeldiener ;
VII Unsterblic  eitslehr un Seelenwanderung) und sSeiz
S1e In Vergleich mIt den Angaben der genumn aägyptischen Quellen
Das patrıstische aterıa IST, w1e sıch dem Verfasser ergeben hat,
IC Tür alle Fragen gleich zuverlässig un gleich reichhaltig. Doch
erwachs der ägyptischen Religionsgeschichte AUuUSs der altchristlichen
Lateratur manche Förderung und Bereicherung ihres Materials, be-
Sonders über solche religiöse Vorstellungen, dıie als den Volkskulten
eigentümlich In den otffiziellen Religionsurkunden, die eıner Sanz
andern Höhenlage angehören, MC Iinden Ssind. Von em Inte-

ist die nach gesunden kritischen Iundsäatzen (vgl Des 4 11)
vVOTSCHOMMENE rüfung des patrıstischen Materials dem 1  S, das
die ägyptischen enkmäler ergeben. en ausgezeichneten Angaben
tinden sıch auch viele Notizen, besonders In polemischer Verwertung
(z übrigens dUus heidnischen, griechischen und römische Autoren
entnommen !), deren Unrichtigkeit sicher nachgewiesen werden kann
Schade, daß der Verfasser der rbeıits un ergebnisreichen Studie
die nachnıiızänischen Kirchenschriftsteller. el denen noch manches

olen Ist, NIC vollständig durchforscht hat ür hat allerdings,
WIe das spaltige Stellenregister beweist, eıne großhe Arbeit geleistet ;
vielleicht iIindet el aber noch einer acnhlese Zeit Verschwiegen
soll NIC werden, daß entsprechend dem 1te der Schrift das
patristische aterıa eIiwas ausiführlicher mitgeteilt werden sollen,
Wenn auch NUr in den ubnoten Möge die vorliegende Studie auch
andere anregen, das reichhaltige In der altchristlichen Literatur noch
verborgene religions- und kulturgeschichtliche aterıa monographisch

bearbeiten W ı  en  auser

Dölger, r  0S. , phragis. Fine altehristliche Taufbezeichnung In
ihren Beziehungen zur profanen und religiösen Kultur des er:
{ums. XII und 205 Mit ZWel Tafteln Paderborn, Schöningh O11


